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Dor Raubmörder
Novellette von Franz Wichmann

Nachdruck verboten

Dr Gerhard Frank hatte wie gewöhnlich die Abendpoſt zu ſich geſteckt
um ſie auf dem Spaziergang zu leſen Auf der erſten Bank in der
Waldſteig Promenade ließ er ſich mit dem Einlauf nieder Aus dem
Haufen von Druckſachen und Zeitungen ſchälte ſich nur ein einziger
Privatbrief Die franzöſiſche Marke ſowie die Handſchrift ließen ihn ſo
gleich den Abſender errathen

Von Lambert Keller Läßt der Abenteurer endlich auch einmal wieder
von ſich hören Bin doch begierig wie die afrikaniſche Romantik ihm
behagt Aus den wenigen Zeilen die er bisher in monatelangen Pauſen
ſandte war ja ſo gut wie nichts zu entnehmen

Kaum hatte der junge Arzt zu leſen begonnen als ſeine Züge förmlich
erſtarrten er ſah aus wie einer der eben im Begriff iſt den Verſtand zu
verlieren Er griff ſich an den Kopf Ja wache oder träume ich denn
bin ich krank oder geſund Habe doch nichts getrunken und bin ſo
nüchtern wie ein neugeborenes Kind Und ſolch einen Scherz kann ſich
doch der beſte Freund nicht erlauben Lambert ein Raubmörder

Er hielt die Zeilen dicht unter die Augen als müſſe er ſich verleſen
haben Aber anders iſt das doch beim Himmel nicht zu verſtehen wenn
er ſchreibt Du kennſt ja den Tag an dem ich meinen Dir unbegreif
lichen Entſchluß faßte Jch war damals wirklich verzweifelt und in
ſolcher Stimmung iſt man zu allem fähig Bei meiner gänzlich leeren
Kaſſe blieb kein anderes Mittel um das Reiſegeld zu beſchaffen

Der Arzt unterbrach ſeine Lektüre Es iſt wahr ein armer Teufel
war der Lambert immer ſchon als wir auf der Univerſität Freunde wurden
und nachher als er hier ſeine Praxis eröffnete und von Tag zu Tag
vergeblich auf Patienten wartete mag es ihm gar hart ergangen ſein
Dazu ein heimliches Verhältniß mit einem Mädchen das er mir nie
nennen wollte und die Hoffnungsloſigkeit je mit ihr vereint zu werden
über die er ſo oft klagte es mag ja vieles zuſammengewirkt haben
aber das alles macht doch das Unerhörte nicht denkbar Ein gebildeter
Menſch ſollte dieſen reichen Engländer hier in den Anlagen ganz
nahe der Stadt er ſchauderte bei dem Gedanken und ſeine Augen
fielen auf den entſetzlichen Brief

Ein kleinlicher Streit mit der Geliebten las er noch einmal auf
einem Spaziergang gerade an jenem Nachmittag gab den letzten Anſtoß
Ich drohte ihr für immer zu gehen und ſie die ich ſo heiß und
innig liebte ließ mich gehen Erſt ſpäter ſagte ich mir daß ſie vielleicht
an den Ernſt meiner Worte nicht glaubte Aber damals Du kennſt
meinen Eigenſinn was ich geſagt mußte ich halten Alles war ſtill
und menſchenleer um mich als ich gegangen Da begegnete mir jener
Engländer von deſſen Reichthum die Zeitungen berichtet hatten und der
fürchterliche Entſchluß reifte blitzſchnell in mir Einige Minuten ſpäter
hatte ich alles was ich brauchte Die Flucht glückte Bis ich hier eintraf
war ich gar nicht zur Beſinnung gekommen Dann erwachte die Reue
In einigen kleineren Gefechten die wir gegen rebelliſche Eingeborene zu
beſtehen hatten ſuchte ich den Tod Er verſchmähte mich Darin erkannte
ich den Finger Gottes Es ſoll anders enden Als ich heute bei einem
Kameraden zufällig eine Zeitung aus der Heimath ſah die berichtete daß
man neuerdings einen des Mordes Verdächtigen eingezogen habe bäumte
ſich mein Gewiſſen gegen das feige Schweigen auf Der Gedanke daß
ein Anderer unſchuldig leiden ſoll iſt nicht zu ertragen Aber ich finde
den Muth nicht Rathe Du mir

Der erſte Bogen war zu Ende der zweite offenbar vergeſſen in das
Couvert zu ſtecken

Jn dem Augenblick da Gerhard Frank dieſe Entdeckung machte hörte
er Schritte nahen und ſchrak zuſammen Konnte er als Mitwiſſer des
fürchterlichen Geheimniſſes noch einem Menſchen in die Augen ſehen ohne
zu erblaſſen Himmel und der dort kam war obendrein gerade der
Unterſuchungsrichter Pelagius Hauſer derſelbe der die Millymaſter ſche
Mordaffaire ſchon ſeit faſt einem Jahr reſultatlos in Händen hatte Jn
fieberhafter Eile raffte Gerhard die neben ihm auf der Bank liegenden
Papiere zuſammen und ſchob ſie haſtig in die Taſche ſeines Rocks

Dann eilte er wie ein Schuldbewußter auf den verborgenſten Seiten
wegen davon Die Schritte des Unterſuchungsrichters waren nicht mehr
zu hören er ſchien ſtehen geblieben oder umgekehrt zu ſein Von neuem
zog Gerhard die Papiere hervor Noch einmal mußte er das Unfaßbare
ſehen um ſich zu überzeugen daß er nicht träumte Da war das Couvert
aber ohne den Brief Wo hatte er den nur hingeſteckt Er mußte wohl
zwiſchen den Zeitungen liegen Gütiger Himmel Ein ſchrecklicher Ge
danke durchzuckte ihn Jn der Haſt mit der er die Papiere zuſammen
gerafft mußte der unglückſelige Brief zu Boden gefallen ſein ohne daß
er es bemerkt Wenn er gefunden wurde Sein Vorname in der Anrede
mußte zum Verräther werden Der Unterſuchungsrichter kannte ihn ja
und wußte daß er mit dem Verbrecher befreundet geweſen

Der junge Arzt hatte das Schlimmſte richtig vermuthet Der furcht
bare Brief befand ſich in den Händen des Unterſuchungsrichters dem als
er eben auf die Bank zukam die eilige Flucht eines in der Dämmerung
nicht erkennbaren Mannes auffiel Es war begreiflich daß er den am
Boden liegenden Brief aufhob und einen Blick hineinwarf Auch er traute
ſeinen Augen nicht als er beim Ueberfliegen des Jnhalts erkannte um
was es ſich handelte Dieſer Millymaſter ſche Mord der ihm ſo manche
ſchlafloſe Nacht bereitet er ſollte hier plötzlich aufgeklärt werden in
einer allerdings unglaublich ſcheinenden Weiſe Doch dieſes deutliche Ge
ſtändniß ließ keinen Zweifel übrig Der junge immer in Geldnoth
ſteckende Mediziner hatte Herkommen und Bildung vergeſſen und war zum
gemeinen Verbrecher geworden um einer romantiſchen Laune folgen zu
können Jetzt ſchien es begreiflich warum man den Mörder ſo lange
nicht hatte entdecken können denn daran hatte ſelbſt der ſcharfſinnigſte
Juriſt nicht gedacht Die Auslieferung eines Fremdenlegionärs erforderte
freilich umſtändliche Verhandlungen doch mußten ſofort die nöthigen
Schritte gethan werden Wie oft war ſchon ein Verbrecher durch eine
unzeitgemäße Zeitungsnotiz genannt worden und hatte ſich der irdiſchen
Gerechtigkeit durch die Flucht ent zogen Darum mußte die Sache vorläufig
tiefes Geheimniß bleiben Niemand als der Adreſſat der den Brief
offenbar eben erſt erhalten und den der Unterſuchungsrichter ſofort richtig
vermuthet konnte einſtweilen darum wiſſen Er mußte zuerſt ins Verhör
genommen werden

Am anderen Morgen ſchon ließ Gerhard Frank den der Staats
anwalt in einer wichtigen Angelegenheit zu ſprechen gewünſcht hatte ſich
melden Er war keinen Augenblick im Zweifel um was es ſich handelte
und der Beamte ging auch ſogleich ohne weitere Umſchweife auf die
Sache ein

Aber auch Sie können doch nicht leugnen ſchloß der Richter ſeine
Fragen daß ſich aus dem Briefe nichts Anderes entnehmen läßt Dieſer
Lambert Keller muß den Engländer erſchlagen und beraubt haben Sein
Entſchluß in die Fremdenlegion zu treten beweiſt ja ſchon daß man es
mit einer desperaten Exiſtenz zu thun hat Halten Sie Jhren einſtigen
Freund einer ſolchen That für fähig

Offen geſagt niemals erwiderte der verlegene und verwirrte Arzt
Aber ich weiß nicht was ich denken ſoll Der Brief ſpricht ja ſo deutlich

daß er mein Gefühl Lügen ſtrafen muß
So muß ich Sie erſuchen einſtweilen das ſtrengſte Schweigen in der

Angelegenheit zu bewahren
Gerhard Frank verſprach was von ihm verlangt wurde und verließ

wie betäubt das Haus
Ein Vierteljahr ſpäter hielt Abends am Bahnhof ein geſchloſſener Ge

fangnenwagen In aller Stille wurde der eingetroffene Verbrecher Ketten
an den Händen in das Gefängniß überführt Aber ſchon am folgenden
Tage verbreitete es ſich wie ein Lauffeuer in der ganzen Stadt Der
Mörder des Engländers Millymaſter iſt entdeckt und von Frankreich aus
geliefert Es iſt kein anderer als der junge Arzt Lambert Keller der vor
einem Jahre ſein Vaterland verlaſſen und zu Konſtantine in die Fremden
legion getreten iſt

Der Raubmörder war eben zu einem erſten Verhör dem Unterſuchungs
richter vorgeführt worden Da ließ ſich draußen im Gange die Stimme
Gerhard Franks vernehmen Laſſen Sie mich bitte ſogleich eintreten
ich muß den Herrn Unterſuchungsrichter unbedingt ſprechen es handelt ſich
um eine wichtige Aufklärung in der Sache Keller

Der Richter gab den Gensdarmen einen Wink den Verbrecher noch
einmal in das Nebengemach zurückzuführen und der junge Arzt durfte
eintreten

Ganz athemlos ſtürzte er vor und ſteckte dem Richter ein Schreiben

in Leſen Sie kitte leſen Sie oelan e te

Dienstag den 10 Januar 1899

Nochmals ein Brief von dem Raubmörder an Sie 7
Eben von meiner Erholungsreiſe zurückgekehrt fand ich ihn Er muß

kurz vor Kellers Verhaftung deſſen Einbringung ich eben erſt erfuhr
geſchrieben ſein

Während Gerhard Frank noch ſprach hatte der Richter zu leſen be
gonnen

Da ich Deinen ſtreng rechtlichen Sinn kannte und wußte daß Dir
Recht und Geſetz noch über Freundſchaft und Liebe gehen konnte ich ſicher
erwarten Du würdeſt Dich nicht zum Mitſchuldigen machen ſondern die
Sache ſogleich dem Gericht anzeigen

Kopfſchüttelnd las der Richter den Brief zu Ende Seine Hand be
rührte die Klingel dann nahm er das erſte Schreiben Lambert Kellers
aus den Akten und hielt es dem Gefangenen den ſeine Wärter jetzt von
Neuem hereinführten vor die Augen

Haben Sie das geſchrieben oder nicht
Allerdings entgegnete ruhig der Raubmörder
Aus Reue nicht wahr und um ſich ſelbſt dem Gericht zu ſtellen

u r Reue ja das andere war nur ein nicht zu umgehendes
ebel

Die Sicherheit des Verbrechers erbitterte den Richter Was ſoll das
heißen Zu welchem Zwecke haben Sie den Brief geſchrieben

Um mich zu befreien
Wollen SieDas Geſtändniß Jhrer Schuld um ſich zu befreien

mich zum Narren halten
Jch bin Jhnen die volle Wahrheit ſchuldig wie ich ſie bereits in

einem zweiten Briefe meinem alten Freunde Gerhard Frank mitgetheilt
Der Richter griff nach dem Schreiben Sie behaupten alſo Jhr

früheres unzweideutiges Geſtändniß ſei nur eine Erdichtung geweſen
Ja um mich aus einer Knechtſchaft zu befreien in die ich mich

leichtſinnig geſtürzt und die mein Tod geworden wäre
Um von der Fremdenlegion loszukommen fragte der Richter weiter

Der Gefangene erhob frei und offen den Blick Jch hatte mich in
meiner Verblendung auf fünf Jahre verpflichtet und nach einem halben
Jahre ſchon war mir die Sklaverei ſo unerträglich geworden daß ich
deſertirte Dazu kam die Sehnſucht nach einem geliebten Mädchen das ich
hier in der Stadt zurückgelaſſen

Und man fing Sie wieder ein unterbrach der Richter ungeduldig
Noch am gleichen Abend brachten mich einige Araber zurück die für

jeden eingelieferten Deſerteur eine hohe Belohnung erhalten und die mich
in der Wüſte überfallen hatten

Himmel und wie iſt es Dir ergangen rief ſich vergeſſend Gerhard
Frank

So ſchlimm als möglich Jch wurde hart beſtraft und meine Hoff
nung war für immer zerſtört Ein zweiter Fluchtverſuch konnte ebenſo
wenig glücken wie der erſte ich ſah keinen Ausweg als den Tod und war
entſchloſſen ihn dem entſetzlichen Leben vorzuziehen Da gab mir ein
Wink des Schickſals ſelbſt den Gedanken der Rettung ein Ein deutſcher
Kamerad der zuweilen Zeitungen aus der Heimath erhielt las mir von
der Ermordung eines Engländers Wildſteigpark der Reſidenz vor
und daß der Thäter immer noch nicht entdeckt ſei Kurz zuvor hatte ich
gehört daß Legionäre die ein todeswürdiges Verbrechen begangen auf
Reklamation ihrer heimathlichen Behörde zur Beſtrafung ausgeliefert
würden Dieſes letzte Mittel mußte verſucht werden und ſo ſchrieb ich
jenen Brief mit der Selbſtanklage

Eine Weile ſchwieg der Richter daun brach er zornig los Und Sie
glauben wirklich daß man dieſes Kindermärchen für Wahrheit halten
wird Solche Kniffe ſind uns nichts Neues Während des Transportes
hat Sie die Reue und die Angſt vor der Jhrer wartenden Todesſtrafe
gepackt Schon manche Verbrecher haben bis zum Schaffot gelogen und
ſind ihm darum doch nicht entronnen

Lambert Keller erſchrak tödtlich an eine ſolche Wendung hatte er nicht
gedacht Und den einzigen Zeugen der ihn retten konnte den durfte er
a nicht anrufen nicht nennen vor dieſem Manne der ihn verhörte

Aber auch der Richter fuhr plötzlich betroffen zuſammen Was war das
die Stimme ſeiner Tochter die heftig Einlaß begehrte vor der Thür

jKonnte das Mädchen ſich ſo weit vergeſſen um irgend einer kindiſchen
Laune willen eine ernſte Amtshandlung zu ſtören Er wollte dem Gens
darmen ein Zeichen geben die Thür zu verſchließen Aber es war ſchon
zu ſpät Bleich und in heftigſter Erregung ſtürzte Hertha herein

Jch muß ihn ſehen ihn ſprechen er iſt unſchuldig ſo wahr ein
Gott im Himmel lebt Und ohne ſich um die beſtürzten Geſichter der
Anweſenden zu kümmern fiel ſie Lambert um den Hals und ihre heißen
Thränen tropften auf ſeine gefeſſelten Hände

Hertha biſt Du von Sinnen was haſt Du mit dem Raubmörder
zu ſchaffen

Jch liebe ihn Vater lange lange ſchon
Hinter meinem Rücken Hinaus mit Dir ungerathenes Geſchöpf
Hätteſt Du mich nicht zwingen wollen meine Hand dem ungeliebten

Herrn von Zandern zu reichen ſo hätte ich niemals ein Geheimniß vor
Dir gehabt Vater Aber jetzt da der Baron ſich mit einer Anderen verlobt
hat jetzt werde ich ſprechen O Lambert wandte ſie ſich wieder zu
dem Gefeſſelten verzeihe mir vergiß den lächerlichen kleinlichen Streit
an jenem Tage unſerer Trennung ich habe es bitter und ſchwer bereut
denn ich bin es ja die Dich in s Verderben getrieben die Dich in dieſe
entſetzliche Lage gebracht hat

Der Richter hatte eine Weile wie verſteinert geſtanden Die blauen
Zornesadern ſchwollen auf ſeiner Stirn er ſtampfte mit dem Fuße

Hinaus Ehrvergeſſene ſage ich Dir noch einmal rang es ſich dumpf
aus ſeiner kochenden Bruſt

Nicht eher Vater bis die Wahrheit am Tage bis ſeine Unſchuld
bewieſen iſt

Willſt Du ſie beweiſen
Ja Vater denn zu jener Stunde da der Mord geſchah war ich mit

Lambert auf der Heuberger Höhe weit weit entfernt von dem Thatort
Und zum Glück giebt es Zeugen Bekannte die uns geſehen und die auf
meine Bitte geſchwiegen haben

Der Richter wußte nicht was er denken ſollte Was an Deinen
Behauptungen Wahres iſt wird das Gericht zu entſcheiden haben vor
das Du mir eine Schande machſt auch Dich zu ziehen Einſtweilen aber
bringt dieſen wieder in ſeine

Ein Lärm der draußen entſtand erſtickte den Schluß ſeiner Worte
Der Gefangenwärter riß die Thür auf

Herr Unterſuchungsrichter kommen Sie geſchwind Der Gefangene
auſ Nummer 9 hat ſich die Adern aufgeſchnitten Aber er lebt noch und
will ein Geſtändniß machen Der Doktor und der Geiſtliche ſind bei ihm

Der ſchwarze Klaus der wegen ſchweren Einbruchdiebſtahls und ver
ſuchten Todtſchlags verhaftet wurde

Derſelbe Und er behauptet vor einem Jahre im Wildſteigpark den
Engländer umgebracht und beraubt zu haben

Es war wirklich ſo Vor dem Unterſuchungsrichter wiederholte der
ſterbende Mörder noch einmal mit ſchwacher Stimme ſein Geſtändniß

Eine Stunde ſpäter war Dr Lambert Keller frei Aber die Geſchichte
ſeiner Rettung erregte eine ſolche Senſation in der Stadt daß er ſich
keine beſſere Reklame wünſchen konnte Nachdem er ſeine Praxis wieder
eröffnet hatte er einen derartigen Zulauf von Patienten daß er kaum
allen Anſprüchen genügen konnte Und obendrein hatte ſein tollkühner
Streich ihm heimlich die Sympathien des Unterſuchungsrichters gewonnen
So wurde es Hertha nicht allzu ſchwer den Vater allmählich nach den
Wünſchen ihres Herzens umzuſtimmen Ein Jahr nach ſeiner Befreiung
führte Lambert die glückſtrahlende Braut heim Und der Raubmörder
blieb er fortan nur noch im luſtigen Zecherkreis ſeiner Freunde die von
dem famoſen Kneipnamen nicht laſſen wollten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Thalia Theater 9 Januar Die Schlierſee r ſetzten ihr Gaſt

ſpiel im Jägerblut von Rauchenegger fort Das Volksſtück iſt
ſpannend und dramatiſch bewegt geſchrieben und erhebt ſchon höhere An
ſprüche denen ſich die Gäſte jedoch in erfreulicher Weiſe gewachſen zeigten
Es liegt nicht nur etwas Urkräftiges in ihren ausgiebigen Stimmen
in ihren geſchmeidigen Bewegungen und in ihrer Art jeder Empfindung
Ausdruck zu geben ſondern ſie verſtehen auch wirklich zu charakteriſiren
Davon überzeugte uns z B Anna Reil als Austräglerswittwe Wab n
Sie ſpielte das arme gedrückte Weib ſo verſtändig und natürlich ohne
weinerlich zu werden daß man ihr nur volle Anerkennung zollen konnte
und daß ihre Scene mit dem Forſtwart Niederacher zu beſter Wirkung

Eine Geſtalt ganz und gar aus dem Leben gegriffen war auch

Beilage zu Nr 8 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
J

dieſer polternde und doch ſo gutmüthige Forſtwart den uns Mathias
Gailing vorführte und Thereſe Dirnberger ſekundirte ihm ſehr brav
als treues ſorgſames Hausmütterchen Anna Dengg Loni ſchlug recht
zum Herzen gehende Töne an Sie hat überhaupt unverkennbare Fort
ſchritte gemacht und Joſeph Meth war als Learl ein feuriger Burſche und
ſchneidiger Jäger Daß Xaver Terofal als Dorfbader Zampel wieder den
Vogel abſchoß iſt ſelbſtverſtändlich Er brachte ſein fürchterliches Latein mit dem
endloſen Falſcheitaten ſo komiſch heraus daß jeder lachen mußte ob er
wollte oder nicht Dabei ſingt der vortreffliche Komiker ſeine Schnada
hüpfeln mit unvergleichlicher Drollerie Wenn hier und da etwas ſtark
aufgetragen wird nimmt man es gern in den Kauf wirkt doch auch nichts
aufdringlich und gemacht Alles entquillt echtem überſprudelnden Frohſinn
Auch unter den Darſtellern der ziemlich zahlreichen kleineren Rollen iſt
keiner der ſtört Jeder entledigt ſich ſeiner Aufgabe gewandt und natürlich
ſo daß prächtig abgerundete Vorſtellungen erzielt werden und nichts den
Zuſchauer aus der Jlluſion reißt Die Leiſtungen der Schlierſeer ſind
durchaus eigenartig und verdienen die Würdigung welche ſie finden
Großen Beifall erntete der Zithervortrag von Andreas Mehringer
Man hört dieſes Jnſtrument ſelten ſo vorzüglich ſpielen Der famofe
Sch uhplattlertanz machte den üblichen Effekt Es gewährt auch wirk
lich einen intereſſanten Anblick ihn von dieſen kraftvollen ind geſchmeidigen
Geſtalten ausführen zu ſehen Der Saal war bedeutend beſſer beſetzt wie
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do Rente 18956 4 6100b26 do St Prior A 8 179,25b26

ugar GOoldrente 1000 4 1100,60B Kaliwerke Aschersleb 10 145,506
do do 500 4 1100 90B Kette Dampfsehitfffahrt 2 74,90bz20
do do 100 4 1101,10B Körbisdorf Zuckerfabr 6 118,25b26
do B G A 89 1000 101,00B Laucuhammer Konv 12 180,25b26
do do 100 101 00B Laurahütte 13 216,30b zl Leipz Brauer Riebeck 10 205 ,250

eopoldshall chem b 5 9675b26
Eisenbahn Stamm Aktien dMassen Bergbau 4 134,25b26

Norddeutscher Lloxd 5 115,006
O Schles Kisenb Bed 6 115 10b26Dortmund Gronan K 7 173,00b2 8 d 115 101

do Kisen Industrie 9 147,7502Bühbeck Büchen 7 176,00b2zMSlarienburg Allawka 2 82 25b2 Phönix B Akt Litt A 11 178,30b2 G
Ostpreuss Südbahn 2 97,90b26 o B BeozschItal Mittelmeerbaln 5 1014026 Pluto Borgrork 20 312,00b26
Schweizer Central 8 154,00B do 9 konv 20 313,50b26

Pomm Alaschinen konv 9 1136 30b2
Riebeck Montanwerke 12 208 750
T Kositzer e a 13 196,50b2BAmsterd Rott 100 FI s T 168 7ob z 40 wekerfabrik 14 160,00b26

brüssel Aniw 100 Fr 8 T 80956 Suohg Thür Brand i z
London 1 Lotrl s T 20,40 D t Pr 7 139,10b2rie lroo g 8 T 1 Stasstart Chem Fabrik 10 16675b28
Wien loo Fl s T 169,35b2 Stettiner Cem Bredow 9 1199 50b26Schweiz 100 Fr 8 T 80,356 Stollberger Zink Akt 3 7926b28
Ital Plätze 100läire 10 T 75,05d2 do St Pr s 154 30b26
Petersburg 1008R 3M 213 100 Trust Aktien 12 178,80b z2B

Westeregeln Alkali 13 203,60b2
Berlin 6 Lomb 7 Pr Disk 4 Zeitzer MAaschinen 20 314 00b20

Wechsel

Leipziger Productenbörse vom 7 Januar
Witternng Etwas kälter Weizen inländischer 161 166 bez u Br aus

ländischer 183 186 bez u Br Tendenz Ruhig Roggen inländischer
157 161 bez u Br ausländischer Posener 160 163 bez u Br Tendenz
Fest Gerste Braugerste 162 175 bez u Br Mahl und Futterwaare
127 135 bez u Br Hafer inländ 144 148 bez u Br aus ländischer
144 146 bez u Br Tendenz Behauptet Mais amerikanischer 119 bis
122 bez u Br runder 118 128 bez u Br Raps Rapskuchen12 12 Br Rüböl rohes tlüssiges 47/ bez gefrorenes 47 Br Tendenz
Matt Spiritus 70er 40 00 50 er 59,40 Weizgenmehl 25,00 25,50 MK
RKoggenmehl 23,50 24,00 DIK

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Januar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Adreßbuch Burran des GeneralAnzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adreſſ
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Augsburg Berlin Bernburg Vonn Bres
lan Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifswald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Köln a Rh
Königéberg Leipzig Mainz Mannheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Regens
burg Remſcheid Schwerin Stuttgart Weimar Weißen
fels Wiesbaden Würzburg Zwickau Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch

S

a
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Mitbürger
Auch unſere Stadt ſoll W in die Reihe der Städte treten die dem Andenken des erſten Kaiſers und Begründers des neuen Deutſchen Reiches als

ein äußeres Feichen der unauslöſchlichen Dankbarkeit gegen ihn ein Denkmal errichten
Aus allen Schichten der Bevölkerung hat man freudig dem Gedanken zugeſtimmt Hoch und Niedrig Arm und Reich haben beigeſteuert um ein

Denkmal zu ſchaffen das ſein Entſtehen der geſammten Bürgerſchaft der Stadt Halle verdanken ſoll
Mit Recht verlangt dieſelbe deshalb aber auch ihrerſeits ein Wort mitreden zu dürfen
Ueber den Kopf der Bürgerſchaft hinweg ohne derſelben vorher Gelegenheit gegeben zu haben ſich für oder gegen einen der Entwürfe zu erklären

hat das Preisgericht ſein Urtheil gefällt ein Urtheil welches in den weiteſten Kreiſen der Bürgerſchaft entſchiedene Mißbilligung findet J
Mag der Breuer ſche Entwurf auch künſtleriſche Vorzüge haben dem Empfinden des Volkes dem Bild wie es in der Seele deſſelben von den

großen Männern jener Feit weiter lebt entſpricht er nicht
Mitbürger die Jhr unſern alten Kaiſer noch von Angeſicht zu Angeſicht geſehen habt die Jhr mit Stolz auf ſeine Paladine blicktet deren größter

erſt vor Kurzem von uns ſchied Veteranen die Jhr unter jenen Männern auf Frankreichs Boden in heißem Kampfe die deutſche Einheit erringen halft
wir fordern Euch auf mit uns gegen die Ausführung des preisgekrönten Entwurfs zu proteſtiren und die von uns in den nachbezeichneten Stellen aus
gelegte Petition zahlreich zu unterſchreiben

Der Bürgerverein für ſtädtiſehe Jntereſſen
F L Mertens Langeſtraße 19 Steinbrecher K Jasper Markt 1 Köhler Pötzſch Steinweg 46/47Auguſt Apelt Leipzigerſtraße 8 gea Pietzſch Merſeburgerſtraße 160 Ludwig Hartmann Thomaſiusſtraße 49

Expedition der Saale Zeitung Gr Brauhaus Herm Hartick Leipzigerſtraße 38 Walther s Nachf Moritzzwinger 1 H Hartmann Große Ulrichſtraße 2
ſtraße 16 und Markt 24 A Wiegmann aat erſtraße 58 Otto Glaß Oleariusſtraße 11 Ecke Halle Keitel Große Ulrichſtraße 36

10 Januar Nr 8

J L Heiſe Bernburgerſtraße 16
Paul Kegel Bernburgerſtraße 27

E

Bruno Wiesner Fleiſcherſtraße 1 Expedition der Halleſchen Zeitung Leipziger Steinbrecher Jasper Scharrenſtraße 1 erm Walther Große Ulrichſtraße 51
Robert Weiſe Friedrichplatz 9 ſragt 87 Georg Uber Große Steinſtraße 6 ranz Zinke Wuchererſtraße 60Köhler K Pötzſch Geiſtſtraße 82 G Ad Möritz Leipzigerſtraße 94 H Weber Große Steinſtraße 46 öhler Pötzſch Wuchererſtraße 75
Ed Beyher Herrenſtraße 5 K Sauer Magdeburgerſtraße 47 sw Weiſe Sophienſtraße 13 F C Deichmann Zwingerſtraße 25
Theodor Stade Königſtraße 80 Richard Heinze Mansfelderſtraße 7 E Walther s Nachf Steinweg 26

W e7 h

Zur Weihnachtsbeſcheernnng für die Dodachloſen gingen ein er Kaisoersa o S1 bei Herrn Rentier G Senff C R B 50 M und 20 ganze und 100 halbe Stadt Theater Halls a h m
Eßmarken für die Volksküche Hg 5 M G C 20 M Frau S 4 M Frau S mr Nur Dienstag den 10 Jannar 18991 M T L Neumarkt 1 Packet Sachen Wwe A U 5 M Direktion M Richards Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr
850 m bei Frau r fgß Herr B 5 P et r e Derſelbe Montag den 9 Jannar 1899 Grosser öſfentlicher Vortragvon einer Abendgeſellſchaft Herr H 5 M Herr H 3 M iverſe Herren 9 9 9 9 J4,30 M Geſchw P 1,50 M u 2 Röcke Frau Rentiere Ohme 3 M Herr Rentier 112 et n Vorſt Die Reise Prinz Heinrich Preussen nachKiautschou
Andreas Wollmer 5 M Brummer K Benjamin 8 Reſte Kleiderſtoff 1 Kinderunterrock 5 u 0
6 Taſchentücher 1 Mützchen 1 Kinderkragen 7 Nachthöschen 1 Kinderkleid Herr Linde Anfang Uhr Ende 10 Uhr und Kiautschou selbst
14 Knabenmützen Frau Rentiere Kl 6 Kapotten 12 Shäwlchen 3 Paar Strümpfe Neu einſtudirt 7 tvild t h Kavpitä t amFrau Rentiere B 6 Shäwlchen Ungen 1 Knabenanzug Frau Brinkmann 1 Packet di W ib Vi d in o S Be ne ne z urgachen Ungen 1 Packet Sachen abgegeben im Aſyl für Obdachloſe Fr Amtmann e uſtigen en er von in r Preiſe er Plätze Saa Galerie g
M 1 Packet Sachen Komiſch phantaſtiſche Oper in 3 Akten Billets und r er h e o gang 1 Stunde früher e3 bei Frau Superintendent Martins Herr Kaufmann O Weiſe 5 M Herr Com nach Shakeſpeare s gleichnamigem Luſtſpiel e iſt gebetenmerzienrath Hübner 30 M Herr O Lorenz 10 M Juriſten Kegelverein 20 M Frau v Moſenihel Peſt v Sno Alcriet C Es ſind nur einmal hier ſtatt An jed Anff ſämtl Filder De

5e r Je We W Gehen S gie 8 J Pſt T 2 M Fr A F 6 M In Scene geſetzt v Regiſſeur Guſtav Krug wie h i Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm 7T74 bei Kaufmann Herrn Jordan Gaſtwirthsverein von Halle und Umgegend 20 M s p Merfonen ß WVeu c Hhea ter S die
Herr Stärkefabrikant Dettenborn 5 M Herr Rentier Reiling 10 M Herr Kaufmann Sir John Falſtaff Carl Brandes Vorläuge Anzeige ſte

E Schober 3 M r Bürger V SJoſenk J orlär mi5 bei der ne gied gex r n W n re 5 S u d a Mittwoch den 11 Jannar hProf Dr L 5 M ertling 3 M R L Knobel Klub Max u Moritz die e rzk u Gſenenehegeen tn m dige St Fithegeg gyrſched den Von Sgſ9mann gr Jute Spärtich Se re r r u
oſten eidungsſtücke aumeiſter Th Aus Georg s Sammelbüchſe hUngen 3 M und 1 Packet Kleidungsſtücke Frl Goſche 2 Kleidungsſtücke u Spiel Fran da P ineenſeis von der Kapelle des Magdeb FüſilierReg Nr 36 St

zeug Frl Reinecke M u Kleidungsſtücke 90 M Jr Diref Fran Reich Ottilie Metzger Alles Nähere morgen e6 bei Herrn Paſtor Meinhof Ungen 5 H a 20 Fr T irek B Jungfer Anna Reich Marg Koch chBe S wir F Ung z v W e hen Rutt r m b Der Kellner im Gaſthofe Von heute ab befindet ſich das SD Fr Hauptm A Ungen 2 Fr Kreisger Rath L 4 M un Fri 3 cSachen Fr C H Sachen Prof K 3 Maler G Sachen Superint O 3 n Hoſenbande 56 36 mal preisgekrönte er iſt
Wittwenſcherflein 5 Ungen 5 Fr P M 2,50 Frl Fr u Fr M 3 M 2 Emil Lübben reiund Sachen Ungen 3 Fr Geh Rath Schm 15 Fr Jda St Spielzeug s Bürger A VBobrowsky

Fr Bl 10 Ringverein 8,50 G Sachen H W 4 Fr Prof U 4 t Vznot vFr Martha T geb B Sachen Ungen Sachen L W u A K 2 M u 6 P Strümpfe Bür und ſar Kuder wem Jr z R Strüunt r 7 zürger und Frauen von Windſor KinderFr B 3 Fr P 8 M und 5 P Strümpfe 3 1 Pafket Sachen v Knechte Kellner Masken von Elfen und kaN Anarſat M Oberlehrer r rich N N s S Hoaßengler es anderen Geiſtern Mücken Wespen Filiale Berlin Passage an
ne Zeit Anfang des 17 Jahrhunderts Leipzigerſtraße 87 ſondern W8 M 2 b de 79 Sresr C en D 1 Fr Paſtor T 3 Fr H Jm 3 Akt Mückentanz arrangirt von en v Ir ranlei Reb r Prof 6 H Paſtor Th 3 H Paſtor M der Balletmeiſterin Adele Stahlberg Gr Vlräclhstrasse G

r Freu n De H Prof t e e t r Wieſt ausgeführt vom Corps de ballet ab8 Frl B 3 Frl Th 3 M Fr Paſtor A 2 M und 3 P Strümpfe Fr nd ven Elevinnen im Hauſe des Herrn Patz änne h wehen t r r P Strümpfe u Schieferkaſten Fr H S 2 M Nach dem 1 und 2 Akt längere Pauſen Hochachtungsvoll Die Direktion Ei

und 53 wollene Shawls Fr J M 7 S 710 bei Herrn Lehrer Paſchke Ungen 10 Ungen 5 B V 3 Frl Th 1 Th o EG 2 M u Sachen Frl Gh 2 H L 1 H R 3 H H 1 M Frl AlIa eater Restaurant oMelbig e
K 1 r er e bef ge s P Etimyf Halle aS Geiststrasse 42 a Große Steinſtraße nbei Herrn Oberprediger Saran A E 3 P Strümpfe Direktion E M Mauthner rgen Diensta 412 bei Herrn Zeugſchmiedemeiſter Möbins Hempelmann K Krauſe 5 Gaſtſpiel des DF Morgen D g ite h
elmbold Co 15 Packete Baumkerzen d 9 hl h f t9 13 bei Herrn Buchbindermeiſter Grunewald Ungen 3 Ungen 1 2 Sontors es e n Theaters m rosses 6 ac e 68 ſit

Taillen u 1 Umhang Ungen 2 Jackets u 1 Schürze Bolſchen 3 E H 1 Dienstag den 10 Jannar 1899 Früh 10 Uhr WellGleiseh Abends Frische Wuret u Bratwurst e v
r S Sachen Fr H Sachen Ungen 1 Packet Sachen Frau Thumann 5 wozu freundl einladet G Helbig SStern Fialei ite Mi he
ungen 1 Packet Sachen Ungen 1 Packet Südfrüchte Eisbein 23 Hüte Mützen ze Der Amerikaſeppl

Einer der ſelber wenig hat 0,50 Fr Rentier L 1 Stolle og Banernpoſſe mit Geſang u Tanz in 8 Akten I GCGommunaler ah ezirks Verein
Für dieſe reichen Spenden ſagen wir zugleich im Namen der beſcheerten 20 Schuhplattler Zithervorträge 2 m t vFrauen und 71 Kinder den freundlichen Gebern herzlichſten Dank S Dienstag Januar n 4 t vVorverkauf bis 6 Uhr Muſikalien Aitter ung W der Veriant vVariété Apollo Theater g 9 4 69 o handlung Heinrich Hotvan T un tÜ ſtraße 14 und Cigarrenhandlung Guftab T aSpecialitäten J Ranges Direktion Richard IIubert, Vietzke Ecke Thalia Theater Paſſage An y9 erric s

Svea Brandſtröm Schwed Concert 3 t Der zweite Curſus unſeres Unterrichts beginnt gegen Ende d Mts im Saaleund r ſängerig von der r Elite Sp ielplan Jm rinstras tawer t des Hötel h r n erbitten in unſerer Wohnung Blumen
in Stockholm Brothers Starlehy Robert Paxton s Gallerie Lebender Volksſtüc mit Geſang u Tanz in 4 Akten thalſtraße 5 oder Bernburgerſtraße 9
Kunſtradfahrer Geſchwiſter Wilons Meiſterwerke dargeſtellt von 6 Damen De Anfang 8 Uhr E K F Roccoo Univerſitäts Tanzlehrer gWiener Tanzſängerinnen Hans Haufer und 2 Herren Senſationell Herr B Th t 57e The grlae Jean Clermont mit an Thier Panto urg Gr W S G fF F nenTheater in Nürnberg DThe Kelas mime Ein Feſt im Bauernhofe Tand und Kopſakrobaten Elſa de Meſſrs Vacker und Leſter exeentriſche Giehiohenstein Hoheſtr 1 3 Masken Verleih Institut s

lanqué Coſtümſo breite vom Dinlrr Bravour und Kunſt Radfahrer Das Schmidt s Garten befindet ſich Bölbergaſſe 3 II Gche d Kl Alrichſtr
garten in Berlin R Canary Meiſter Trio Monfroid akrobatiſchexcentriſche Jnhaber C Schmidt und hält einem geehrten hieſi en und auswärtigen Publikum e
ſchafts Jongleur in ſeiner OriginalScene Teufel 3 Brothers Calder akroba r n tJm Wiener Café Miß Adéèle mit tiſche Excentriker Die Geſchwiſter Harald Montag den 9 Jannar 1899 S neue r e Wiſch en Coſtüme
ihren dreſſirten Hunden Thierpantomime und Helga Stahlhejm norwegiſche Na Peter der Große bei ſolider Preisſtellung beſtens emp
Conſtantesku Truppe Rumäniſche Flach tional Tänzer Die Sarnthaler Sing a r 7 r Dienstag Pereinturn Künſtler Bill Woodland Elektr vögel Tiroler Damen Geſangs Sertett Hiſtor Luſtſpiel in 4Akten v S Virch Pfriffer Schlnchteſest ranuen J
Muſik ger rgrimue Herr Richard Gersdorf ſaächſiſcher Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr W h e zur Armen und Krankenpſlege 5

iginal G iſt eniccardo d Albary ß Schönheits Wireg h erh Herr Hugo Dienstag den 10 Jannar 1899 Putzer Domplatz 8 Voriträ ge 5
je nach berühmten Meiſtern Cyelus Veginn s Uhr Ende gegen 11 Uhr D f A h Wurſt zu räuchern wird angenommenGallerie e Den es Teufels Antheil m Heſten des VereinsPreiſe der Plätze Logenſitz 4 255 R Aſ h k Donnerstag Abends 6 Uhrnummerirte rn a u adtanr bahn vie 6 h Vorstellung 7 I ortwein im Volksſchulſaale Neue Promenade 13

balkon 75 Parterre 50 4 Gallerie 300 Morgen Dienstag Fahrabend St t I atar J à Fl 1,60 200 2,50 Mark Auch in dieſem Jahre dürfen wir unſerean der Tages und Abendkaſſe Duhend ad 4 reater 1IpuIg u theurer Mitte wieder 8 FBernkgen einladen l
t Schbehe geht Rchern Panorama International ges den 13 Jan 1955 n Der eſe Vortrag Bird gehalten am
S Deſſen Gr Steinſte 29 Kurble u Haſſe Neues Theater matag e ſche i Donnerstag den 12 Jaunar 6 Uhr rTipzigerſtr 94 A Schulenburg Gr Ukrich r Mrlehnetrasze L Czaar und Zimmermann Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Hauptſtraße 19 ind Franz Beech Leipzigerſtr dö W Javngh ar un Rothweine König derodes

etgg ungen u ne ieſen und die folgendenSonn und Feſttags 2 Vorſtellungen Concurrenz Griechenland Concurrenz Altes Thenter u ransö k s rig du dere rpr viel net g
Anfang Nachmittags 4 Uhr u Abends 8 Uhr Erwachſene 20 Kinder 10 Pfg De Bib à Fl von 65 Pfg u an Erfurt r von Ruville Oberſt z DZur Nachmittags Vorſtellung kann jeder Jm Abonnement 10 Reiſen M 1,50 e wernel z n eine Voyfen Profeſ or r Schmidt und Kreig t

Erwachſene ein Kind frei einführen 7 Thürin iſch ſächſiſcher Geſchichts o Thampaoner phyſikus Dr Dietrich Merſeburg ſind zuJeden Sonntag Vormitag 11 1 Uhr z gif He W Großes Lager W 3 Mk Eintrittskarten für jeden einzelnen
Frimeehopnen Goneert T U Derrerne in Allerthuwsverein direite Bezige l e e tn e Werk

e von roedel u nim Wintergarten des Apollo Theaters Concert Haus geöffnet Monatsversammlung Dienstag Julius Boethgre ſtraße 50 und von Dr Niemeyer Gr g

Sing Academie Bedingungen äußerſt günſſig e en e e e ee m Geh Juſtizraths Jn z Leirzgerſtraße Wir W oe i Mitbürger um regen ttag 5 Uhr Uebung für Damen ortrag des Herrn Geh Fuſtizr Beſuch dieſer Vorträgehr g für anf s Beſte renovirt Le Die nnlnih n Deſikatessen Handiung ſuch er Vorſtand Wuentier
Seb Bach Matthäus Paſſion Hochachtungsvoll Stumsdorf Litterariſche eil Wein Stube r r r i ii Prof nungen von Prof G Hertzberg n u In uhren jeder Art beſor gAnmeldungen bei Profeſſor Reubke Rich Rulhbee 9 Prof Ser Vorſtand 44 Cange Sqillerſtr 87Schillerſtr 55 Vorm 10 11 Uhr
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